
Wow, das freut mich aber riesig, dass der Text euch beiden gefallen hat!

Der Wahnsinn, liebe Jacaranda, was du da alles entdeckt hast, das war mir selbst alles gar nicht bewusst.
Da bin ich gerade selbst überrascht. :shock: Super nett von dir, mir das alles hier so detailliert darzulegen;
auch von dem, was man anscheinend richtig gemacht hat, lässt sich viel lernen. 
Ich hatte am Anfang Angst, dass mein Protagonist für die Geschichte doch ein wenig zu unsympathisch ist
und der Leser deswegen nicht weiterlesen möchte. Persönlich mag ich das aber sehr gerne, da ich gerade
unsympathische Menschen meist sehr interessant finde. Freut mich, dass es für dich funktioniert hat. :)

Ich bin nicht noch einmal über den Text gegangen, nachdem ich ihn eingestellt hatte, habe das aber gestern
Abend nachgeholt. Mir sind da ein paar Schnitzer durch die Lappen gegangen. Zum Beispiel ist der
Ausdruck "sich etwas besehen" in Kombination mit dem Genitiv nicht korrekt (glaube ich
zumindest):

 	  Zitat:			  [...] dann besah er sich des über seine Handflächen gespannten Stoffes.	

Er besah sich den Stoff ---> Er besah sich den über seine Handflächen gespannten Stoff ... ne, das hört sich
nun total schräg an. Da muss ich mir nochmal was einfallen lassen.

Und dann noch ein paar Flüchtigkeitsfehler, Buchstabendreher (wie von dir schon angemerkt :)) und Wörter,
die ich vergaß zu löschen.

Ein Satzmonster-Liebhaber glaube ich aber auch unabhängig meines Protagonisten zu sein -- mit schön
vielen unds und richtig dick Sahne. 

Dir und markbannstorm noch einmal vielen, vielen herzlichen Dank für eure Rückmeldungen! Habe mich
wirklich riesig gefreut! :))

Ach ja, makbannstorm: sehr interessant, deine Anmerkung zum Anfang. Bis gestern war ich noch der
Ansicht, dass sich dem Leser da keine Schwierigkeiten böten. Keine Ahnung, warum, denn mit einem
frischen Blick auf das Geschriebene, kann ich das gut nachvollziehen. Danke dir!


Ganz liebe Grüße
Finn

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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